
Ballarbeit. Szenen aus Fußball und Migration
Ausstellungseröffnung durch Oberbürgermeister Boris Pistorius

Die Ausstellung vom Berliner Verein Flutlicht e.V. zeigt im Gymnasium „In der Wüste“ 
das Zusammenspiel von Fußball und Migration. Anhand von Schautafeln, Bildern und 
interaktiven Objekten unterstützt durch verschiedene Medien, bezieht sie klar Stellung 
gegen Rassismus und Diskriminierung im Fußball. Sie zeigt den Zusammenhang 
zwischen gesellschaftlicher Integration und Sport auf und vermittelt Informationen über 
Migration und Integration im professionellen Fußball.
Gerade der Breitensport ist ein wichtiger Integrationsmotor, der nachhaltig die 
Akzeptanz unterschiedlicher Kulturen in unserer Gesellschaft fördert. 
Die Ausstellung fordert die Besucher auf, der Gewalt und dem Rassismus in den 
Fußballstadien die Rote Karte zu zeigen!

Sonntag 23. September um 11.00 Uhr, Ausstellungseröffnung 
Hier präsentieren Osnabrücker Sportvereine und das Gymnasium „In der Wüste“ ein 
buntes Showprogramm mit Capoeira, Fechten, Boxen, Chinesischer Kampfkunst, 
Musik und Tanz. Das neue DFB-Mobil ist vor Ort. Nach einem Vortrag über Mädchen-
fußball findet eine Führung durch die Gärten der Religionen statt.

Ausstellungszeitraum: 24. September bis 12. Oktober 2007, 9.00 bis 16.00 Uhr
Gymnasium „In der Wüste“, Kromschröderstraße 33
Sportstudenten bieten nach Anmeldung kostenlose Führungen für Schulklassen 
und Vereine an.

Anmeldungen für Führungen: Büro für Friedenskultur der Stadt Osnabrück, Tel. 05 41/ 
3 23-30 92, friedenskultur@osnabrueck.de.


